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schön der äussern Umrisslinie nach, auch die grünen
Blätter gehören dazu, wie das die Vorlage zeigt. Ja,
das wäre mir noch, wenn ich das Bild nicht fertig
brächte I Und wenn ich schliesslich auch nicht den
Fünftausender gewinne, zweitausend oder noch weniger
würden mich auch freuen. Uebrigens will ich von dieser
feinen Kirschen -Confitüre noch einen Teil für die
Sonntags-Torte aufsparen, der Kirschengoût ist einfach
grossartig. Es geht halt doch nichts über die lierrliche
Lenzburger Confitüre!

Jubiläums-Wettbewerb 25000 Franken Preise
1. Preis Fr. 5000. 4. Preis Fr. 500.
2 2000. 5 250.
3 1000. 6.30. je 50.
10 000 Trostpreise im Totalwerte von Fr. 15 000.

Wettbewerbsbogen in jedem Lebensmittelgeschäft gratis
erhältlich. Eingabetermin: 30. Juni 1936.

5(X7aAu

ConJ&tiiïen

Moderne
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Um l2l/2 Uhr mittags mietete sich
bei der Witwe B. ein Zimmerherr
ein, der sich als Agent ausgab. Um
V/2 Uhr hatte der Mann schon das

Herz eines jungen Mädchens gewonnen,

das ebenfalls bei der Witwe
logierte. Nachdem der Fremde seinem

neuen, so rasch eroberten Liebchen
erzählt hatte, dass er in Z. ein
Vermögen von 7000 Franken liegen habe,
welches er jederzeit abheben könne,
nahm das Mädchen seinen Heiratsantrag

an, und um 2xh Uhr wurde
bei Kuchen und Wein die Verlobung
gefeiert. Um ZV2 Uhr bemerkte der
Bräutigam, dass ihm das Kleingeld
ausgegangen war, was seine glückliche

Braut veranlasste, ihm sofort
mit ihrem ganzen aus 9 Franken
bestehenden Barvermögen auszuhelfen.
Um 4 Uhr verschwand plötzlich der
geliebte Mann heimlich, und als er
um 4x/2 Uhr noch nicht zurückgekehrt

war, erstattete die stutzig ge¬

wordene Braut gegen ihrenVerlobten
die Anzeige, der dann auch um 51-
Uhr schon hinter Schloss und Riegel
SaSS. FrieBie

Glosse über den

Frieden

Die Friedenstaube Le Rire

Wunder
der Zeichensprache

Auf einer Ferienreise in Italien
kehrte ich in einer Osteria ein. Ich
schob gewaltigen Kohldampf und
hätte für mein Leben gern ein Hühnchen

geschmort. Das Italienermaiteli
quittierte jedoch mein Italienischgestammel

mit einem hilflosen Achselzucken.

Rasch entschlossen verlege
ich mich auf die Gebärdesprache,
hüpfe wie ein Hühnchen auf dem
Boden herum, flattere mit den Armen
und mache «gag - gag». Die Wirkung
bl'eb nicht aus. Die Holde verschwindet

lachend in die Küche und bringt
mir eine Portion Salami!

Meine Stammtischfreunde behaupten

nun, das Maiteli habe mich
wahrscheinlich für einen Esel gehalten!

Was meinst Du dazu, lieber
Spalter? Seppi

nein, Seppi, das Italienermaiteli war
sicher nicht so boshaft, denn sonst hätte
es Dir Disteln gebracht! Grüezi

Der Setzer.)
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